
Salmonellose 
 

Was ist eine Salmonellose? 
Die Erkrankung wird durch Salmonellen (Bakterien) hervorgerufen und ist eine klassische 
Lebensmittelinfektion. Salmonellosen des Menschen sind weltweit verbreitet. Erkrankungen treten als 
sporadische Fälle, Fallhäufungen (z. B. in Familien) oder größere Ausbrüche auf.  
Davon zu unterscheiden sind Typhus und Paratyphus, die zwar auch durch Salmonellenarten 
verursacht werden, aber nicht zu den Salmonellosen gezählt werden. 
 

Wie werden Salmonellen übertragen und wie lange ist man ansteckend? 
Aufgenommen werden Salmonellen fast immer durch den Verzehr von mit Salmonellen verunreinigten 
Nahrungsmitteln. Hauptinfektionsquelle für den Mensch sind nicht ausreichend durcherhitztes Fleisch, 
Geflügel und Eier und alle daraus hergestellten Erzeugnisse. Eine Übertragung über verunreinigte 
Gegenstände ist bei mangelnder Küchen- oder Händehygiene ebenfalls möglich.  
Die Zeit von der Ansteckung bis zum Ausbruch der Erkrankung beträgt durchschnittlich 12-36 
Stunden. Ausgeschieden werden Salmonellen über den Stuhl. Die Dauer der Ausscheidung nach der 
Erkrankung beträgt üblicherweise 2-4 Wochen, kann aber auch über mehrere Monate andauern. 

Was sind die typischen Symptome? 
Die Salmonellose manifestiert sich meist als akute Darmentzündung mit plötzlich einsetzendem 
Durchfall, Kopf- und Bauchschmerzen, Unwohlsein und manchmal Erbrechen. Häufig tritt leichtes 
Fieber auf. Die Symptome halten oft über mehrere Tage hinweg an. Zu beachten ist, dass die 
Ausscheidung des Erregers über den Stuhl auch nach dem Ende des Durchfalls weiter bestehen 
kann. 

Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung in Gemeinschaftseinrichtungen: 
Es besteht ein Besuchsverbot in Gemeinschaftseinrichtungen für Kinder unter 6 Jahren bei 
Erkrankung bzw. krankheitsverdächtigen Symptomen (§ 34 IfSG). 

Die wichtigste Vorsorgemaßnahme ist das gründliche Waschen der Hände mit warmem Wasser und 
Seife nach jedem Toilettenbesuch und das anschließende Abtrocknen der Hände mit 
Einmalpapierhandtüchern. 

Salmonellenausscheider sollen sich regelmäßig nach dem Toilettenbesuch die Hände desinfizieren.  

Nach dem Abklingen der Symptome ist der Besuch unter Einhaltung bestimmter Hygieneregeln wieder 
erlaubt. Ein schriftliches ärztliches Attest zur Wiederzulassung ist nicht erforderlich. Geschwister des 
erkrankten Kindes/Jugendlichen ohne Symptome dürfen die Gemeinschaftseinrichtung besuchen. 

Tätigkeit im Lebensmittelbereich:  
Nach § 43 Infektionsschutzgesetz besteht für betroffene Personen, welche mit Lebensmitteln 
umgehen, ein Tätigkeitsverbot. Das Verbot wird erst aufgehoben, wenn in Stuhlproben keine 
Salmonellen mehr nachzuweisen sind.  

Wie kann sich das Personal im Alltag schützen? 
Die Ansteckungsgefahr kann vermindert werden, wenn darauf geachtet wird, dass Salmonellen durch 
Schmierinfektion nicht weiter verbreitet werden. Insbesondere sollte auf eine ausreichende 
Händehygiene nach der Toilettenbenutzung, der Hilfe beim Toilettengang und nach Kontakt mit 
vermutlich kontaminierten Gegenständen (z. B. Windeln) erfolgen (s. oben).  

Das müssen Sie beachten: 
Die Erziehungsberechtigten von Kindern unter 6 Jahren müssen eine Erkrankung oder den 
Krankheitsverdacht der Gemeinschaftseinrichtung unverzüglich mitteilen.  
Die Leitung der Gemeinschaftseinrichtung muss das Gesundheitsamt personenbezogen 
benachrichtigen. 

Über einen Aushang werden die Eltern (ohne Personenbezug) informiert. 

 


